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Änülicher Theil.
<^'e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 23. Anglist d. I . die
dcr k. k. Familien, und Fondsgntcr-Direktion neu
systemisirtcn Sekretärs . nnd Abthcilnugs - Vorstands'
Sieücn dcm Sekretär Johann S ch r a m c l , Offizia-
Iln Karl G i c r s i g nnd Konzipistcn Franz S t r e i -
cher, dann die Erpeditorsstcllc dem Protokollisten
Ioscf W i r t h e aller^nädigst zu verleihen geruht.

Hente wird ausgegeben nnd versendet: das
Landes > Ncgicrnngsblatt für das H e r z o g t ! ) uin
K r a in . Elster Theil, XXX. Stück, IX. Jahr-
gang 1857.

Inha l t s 'Uebers i ch t :

Nr. 186. Verordnung der f. k. Minister des Innern,
der Instiz und der Finanzen vom 9. August 1867.
wodurch in Folge a. h. Entschließung vom 17. Juni
18.'l7, der Sinn der in dem 2. Matze des §. 1
der Ministerial «Verordnung vom 3. In l i 18ö^.
Nr. 169 N.G. B. vorkommenden Worte: „Dienste
Ntiftu in, Amtsbezirke" bezüglich der Gerichtsl)öfc
1. Instanz erläutert wir».

Nr. 187. Erlaß des k. f. Justizministeriums vom 9.
August 18K7, über die Anwendbarkeit des §. 36^
des Strafgesetzes vom 27. Mai 1862 auf den uu-
berechtigten Verkauf zubereiteter homöopathischer
Heilmittel.

Nv. 188 Verorommg der k^k. Ministcricu dcö I n -
ncrn. dcr Instiz mW dcr Finanzen uixn 18. Au-
c,nst 1867, womit die, in der Krcis> und Vczirls-
Eintbeiluug melircrcr Kronländer seit dem Zeit-
punkte idrcr Veröffentlichung cingetrcicnen Vcräu-
dcrunge:, kundgemacht werden.

Nr. 189. Verordnung des k. k. Justizministeriums v.
14. August 18:!7, betreffend die Beobachtung der
Neziprozilät in Ansehung der Vollstreckung von Nr-
theilen, welche von k. preussischen Gerichten über dic bei
ih»cn. als dem Gerichtsstände des Vertrages wi-
der österreichische Unterthanen angebrachte Klagen
geschöpft worden sind.

Nr. 190. Verordnung des k. k, Finanzministeriums
vom 17. August 1867. betreffend die Erweiterung
dcr Befugnisse des Nebcuzollamtcs I. Klasse iu
Achcnthal.

ü.
Nr. 191. Iuhaltsanzeigc des unter der Nummer 164

vcs Reichs.Gcsctz-Vlattcs vom Iahrc 1867 cnthal-
teucn Erlasses.

Laibach den 7. September 1867.
Vom k. k. Ncdaktious-Bureau des Laudes-Negierungs-

Vlatles für Kram.

3uchtünMchz'r Theil.
Q e st 0 r r e i ch.

A u s K a s c h a n . 1. September. Erlauben Sie
nur dcu Faden dic,cs Verichics noch mit Everics auf-
zunehmen. V o l l , ja ül'crvoll der mauingfach iutcres.
sauten Eindrücke, die eine solche Neisc bewirkt, ist
man doch uickt immer IM Stande, dicseldsn sofort
zn verarbeiten; meist sind es kleine Leiden des mensch,
lichen Lebens, allzu große Ermüdung, Mange! a»
Muße. Vcrsäumnlß dcr Postßundc u. dergl,, welche
die Schuld daran lragcn, Jedenfalls abcr halle ich
mich fik vcrpftichttt. die historisch - denkwürdige Stadt
^ " ' ^ 'ucht mi> S t i M M i g e n zu übergehen. Auf
s , ' ! , 5 . ^ c von Lemschau dahin sind das idyllisch»

' ' , s . Zlpscrslädtchcn Kirchdranf und die auf ci-
nm sts.i^ ,̂ ^,,^^ ^ ^ r g ' ^ q e u ^ höchst stit-
ch Schloßnune. f e n ^ die Passage über den Bra-

u k, bemerkeuswerld. Von der H o l " des letz'crcn
^ , ^ ^ " / " ^ ^ Panorama, ciu Gewüdl lief
a ner Hügel, Waldungen und mächtiger mit Nadel-
holz bewachsener Verge. Ueberdicß war dieselbe mil

Grotten aus Lanbgrün uud schönen auf den festlichen
Anlaß bezüglichen Ausschmückungen ausgestattet. Von
da abwärts geht es über Siroka nach Eperies, dessen
Anblick durch die eben so gewaltigen als malerisch
gruppirten Vcrgmassen einen übcrwälligcndcn Eindruck
macht. Die Stadt selbst ist zwar a!t. aber sehr r̂ >
gelmäßig gebaut; eine schöne, breite, schnurgerade
Straße enthält die bedeutendsten architektonischen Ob-
jekte derselben, die römisch-katholische, die griechisch»
unirte Kirche uud das Wohnhaus des hochw. griechisch-
inurteu Bischofs, iu welchem Sc. k. l . Apostolische
Majestät abzusteigen geruhte. Der Empfaug war ein
lebhaft lxqnfttrter, das Bild des Einzugs ein eben
so bewegtes als interessantes. Neben hübschen Damen,
?ic ihre Tücher schwenkten. ließen ruthemsche Vaucrn
in ihren Zackclschafpclzm ihr Lebehoch erschallen; es
war cine wabrhafte Huldigung des Volkes aller Klas-
sen. Die treffliche Gesinnnug', welche die Epcricscr
im Jahre 1849 bekundeten, namentlich auch die Treue,
womit das wackere Landvolk an seinem angestamm-
ten Hcrrscherhansc hielt, sind bekannt. Gestatten Sie
mir bei dieser Gelegenheit eines Vorganges zn er-
wähnen , der damals große Sensation machte und
jetzt uoch in ungeschwächter Erinucrnng fortlebt. Ein
Priester des dortigen Franziskaner-Konvents war in
Folge cincr Krankheit in clairvoyautcn Zustand gera-
then uud hatte vorhcrgesagt, in nicht ferner Zeit
werde sieben Ma l nach einander eine verschiedene
Fahue auf dem Kirchthnrmc dcr Stadt aufgezogen
werdeu. Da auf demselben damals überhaupt gar
keine Fahne mchte, so hielt man seine, Vcrhcrsaguug
für cin wcscnwses Phaittasicbil?. Nichtsdestoweniger
fugte nn merkwürdiger Znfa l l . daß in Folge des
Wechsels drr kriegerische Szcneil jcner Ta^c, richtig
anch sieben Ma l die Fahne auf dcm Thnrmc wech-
selte. Schweigend, duldend mnßtc die Veuölkernng
ertragen, was sic nicht ändern konnte; aber mit in-
niger Ergebenheit hing sie stets an Oesterreich, und
als der Augenblick kam, wo sie ihren Gefühlen un»
getrübten Äusdrnck leihcu kountcu, da that sic cs in
so begeisterter, ja werklhätiger Weise, daß nunmehr
anch kein Wandel jenes herrlichen Gcistes zu besorgen
war. AIs dcr Kaiser Abends bei dem Volksfeitc cr>
schieu, um zugleich die möglichst reiche Velcnchnmg
in Augenschein zu nehmen, da wnrde cr mit Bewel»
sen dcr Ergebenheit des Volkes wahrl'aft überschüttet.
Es war eine Ovalion dcr ungekünstelisten, und eben
darum dcr beredtesten Art. Die Repräsentanten^ der
Gemeinden waren entzückt über die huldreich,.' Wcise.
womit AUcrhöchstdrrselbc die von ihnen dargereichten
Gesuche übernommen hatte; zweien dcrscllicu warcu
ihre Bittschriften dnrch eiucu Zufall abhanden gekom-
men; die armen, des Schreibens unkundigen ^and»
Icule. wareu Darüber trostlos; der Kaiser befahl so<
fott , daß die Gchichc nach ihren Angaben von einem
Beamten verfaßt und I h m cingebäudigt werden soll-
!en. Mbcrhanpt zeigt sich Allerhöchstdersclbe nner
müdlich iu der Entgegennahme von Bit ten. mögen
sie von Hoch oder Niedrig ausgehen. Das Volk weiß
dieß recht wohl, hängt mit Liebc aa I h m und setzt
das vollste Vertrauen in Seine wohlwollenden Ab-
sichten und die Weisheit Seiucs Wirkens. Gegenüber
diesem millionenslimmigen Akkord verschwinden jene
Wenigen, die etwa noch nicht einsehe möchten, daß
Oesterreich in Ungarn eine große Sendung redlich
nud beharrlich uollmhrt, daß rs ein mildes, wcists,
alle ^andesangchörigeu mit gleicher Sorgfalt umfas'
sendcs Regiment handhabt. ,',nd daß Ungarns wahre
Wohlfahrt nur im innigen unverbrüchlichen Vereine
mit dcm Gcsammlstaatc denkbar ist.

Die Fahrt vor. Epcries räch Kaschau umfaßt
zwci Poststatiouen; dieselben wuidcn von Sr . k. k.
Majestät in kaum zwei Slmiden zurückgclcgt. Das
Snro,cr Komitat ist iu Folgc dcr seit Iahreil anhal-
tenden Mißcrnlcu ziemlich verarmt' erst in der Ichtt'
reu Zeit ist dicßfalls cin crfrcnlicwr Wandel einge.
trctcu; die braocu Nuthcncn ließen sich cö gleichwohl
nicht uchmcu, ciu zahlreiches Vandcrium alifzustcUcu
und Se. k. k. Majestät bis an die Komitalsgvcnzc zu

geleiten. Allerdings warcu diese Reiter nur schmuck«
los, hatten eben nichts mitgebracht als ihr Vcstcs,
ihre Pferde; abcr die Lust und Liebe, welche aus
ihren Mienen hcrvorstrahlte, war desto erhebender,
cin deutlicher Vcweis, daß auch dieses Volk Oester-
reichs crhabeuem Herrn und Scincr Regierung in
Dank nnd Licbc zugethan ist.

Dcr Einzug in Kaschan war eben so glänzend
alö begeistert. Die herrlichste, gehobenste Stimmung
dnrchdringt alle Vcvölkerungsschichtcu der Stadt. Am
Gingange derselben ist eine großartige Trinmphpfortc
mit zwei hohcu Thürmen zu bcideu Seiten errichtet.
Von derselben angefangen bis weithin längs del,
Epericser Straße stellten sich die Landgemeinden, die
Zünfte, dic Schuljugend, endlich riu großer Theil
dcr städtischen Bevölkerung auf. Unter endlosem Iubel-
rnf fuhr Se. k. k. Apostolische Majestät nach der di<
schöftichcn Ncsiedcuz. wo Allcrhöchstdicsclbcu vou dcn
bier anwesenden Hofwürdcnträgcln, den« hohen Kle-
rus nud dem Adel begrüßt wurden. Letzterer war
zahlreich vertreten; wir beschränken uns nur einige
Nmncn zn erwähnen: die Grafen Johann Vark<xzy,
In l i s Butt ler, Johann und Rudolf Csüky, Jul ius
Dcsscwffy, Kowmau F o r a M , Se. Exzellenz Anton
Majll 'uh. Emauucl und Koustantiu P<^chy, Josef
Majlatb u. s, w. u. s. w.

Abends begann die festliche Beleuchtung dcr
Stadt. Die herrliche breite Hauptstraße mit oer präch-
tigen Domkirche, der Promenade und dem Casino bot
hinreichende Gelegenheit zur reichsten Entfaltung des
pyrotcchnischen Schmuckes. Zahlreiche Gcbände strahl-
ten von Oben bis Unten im hellsten uud farbigsten
Schimmer, und eine Mcugc recht sinniger Transpa«
rente machte anf die Bedeutung des Tages aufnurk»
sam. Höchst interessant war eine .von dem Buch-
oruckcr Herrn Werfer getroffene Veranstaltung; eine
Art offcncr Szene war uor scincm Lokale' aufac«
,chlaa.eu; drei Phasen der Äuchdruckerkimst, ibrc Er°
ftndung. Entwickelung und neueste Gsstaltllnq'waren
durch cntsorcchcnde Ausstattung des Ganzcn,' so wie
das Kostüm dcr beschäftigten Arbeiter repräscntirt.
Man sab dcu Gcist des Mittclallcrs an sich vorüber
ziehen, abcr dcm wichtigen Produkte ocr Neuzeit, der
Schnellpresse, blieb der Sicg. sie arbeitete rastlos, flink
und lieferte zur Stelle Hunderte von Ekcmplarcn ci>
ncs patriotischen Festgedichtes.

Als der Kaiser im offenen Wagcu, dem sebr
zablreichc Equipagen sich angeschlossc» halten, die
Straßen durchflibr, begleiteten I h n bengalische Flam-
men auf dcm Wege, so daß das jubclud I h n um°
drängende Volk gewissermaßen bei Tageshelle Seiner
theueren Züge ansichtig wcrdcu konnte.

Dcr heutige. Vormittag war dcr Besichtigung dcr
Militär- und Zivilaustaltcu, Behörden u, s. w. ge-
widmet. Es gibt hier zabkeiche Objekte dieser Art.
Mi t ulwcrdrosscucr Sorgfalt besichtigt rcr Kaiser alle,
mitunter selbst in das Detail eingehend, vergleichend,
prüfend und dadurch iu der erhabensten Wcisc be-
während . wie sehr I h m die regelmäßige Uebung des
öffentlichen Dienstes und die Blüthe nnd Entwickelung
aller gemeinnützigen Institute am Herzen liegt.

Als Huloigungsgabcn sind hicr eingelaufen:
Ans dem Bcrcgh-Ugocscr Komitate ein Flascheukcl-
Icr mit verschiedenen Weinprobcn des Komitats, cin
Huldignngsalbum in deutscher und ungarischer Spra-
che, ein Etui mit Manuarosch-Bcregher Pcrgrrnstatt»
diamanten; aus dcm Ungher Komitatc cin Flascheu«
träger mit Szcrediucr lind Viunacr Wcilisortcu. Die
Stadt Kaschau wird S r . Majestät ?iu prachtvolles
Album mit Ansichten und Volkstrachten aus dcm Ka«
sckancr Gebiete. sämmtlich von hiesigen Künstlern an»
gefertigt, darbringen.

Telegraphische Depesche
vom k. l . General'Gouucrucmcnt für Ungarn alt

das k. k. Ministcrium des Inuem in 2^ lc< ' .^^
M i s k o l c z , 3. September. S<^k. ^ , ^ ^ ,

lischc Majestät sind heute um ^ , u ^ ^ ^ , „ , „nd
Kaschau abgereist, u>„ ^ Uhr P l "
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an der Grenze des Ofner Verwaltungsgebietes vom
Vize'Präsidenten, nebst dm Ehefs der Behöri?r'n ell:>
pfangeil «oorden. Der rühmlichst bekannte Oberstlieu-
tenant Graf Sur inay begleitete den Monarchen zu
Pferde und fiel an der städtischen Grenze, währen»)
der altcrnntcrthänlgsten Begrüßung des Bürgermei-
sters, leider vom Schlage gsrntm todt vom Pferde.
Ss. Majestät eilte», tief bestürzt über den Verlust
dieses bewährten treuen Dieners, nach den Vorstel«
lungeu lind Besichtigungen der Aemter sogleich nach
Pcscnyö. um der Faniilie wegen des Herden Vcrln-
stes Trost zuzusprechen. Miskolcz ist überfüllt und
besonders bestrebt. S r . Majestät festlich uno herzlichst
zu huldigen. 'Nach der Tafel geruhte,, Se. k. k.
Majestät die Eisenwerke von Hamor zu besichtigen
und kehrten gegcn 8 Uhr iu die bril lant beleuchtete
Stadt zurück, deren Bürgerschaft cinen Fackclzug
brachte.

W i e n , 3. September. Die dritte Versammlung
des statistischen Kongresses wurde heute Mittags um
42 Uhr eröffnet. Der Antrag eines Mitgliedes, daß
man die Regierung der noroamerikanischen Staaten
zur Theilnahme an den künftigen Kongressen einla-
den, so wie daß zu der eventuell einzusetzenden Straf-
gesetzgebnngskommission auch Fachmänner aus Nord-
amerika berufen werden sollten. — dieser Antrag
wurde in seinem ersten Tdeile Seitens des Präsiden,
ten, Freihcrrn u.' C;oernig, insofern als unnütz bc-
zeichi^et. als sich dic Einladung an die Vereinigten
Staaten zu einem internationalen Kongresse von selbst
verstünde. Es erfolgte hierauf die Verlesung des Pro>
tokolls über die zweite Sitzung in deutscher uuo fran-
zösischer Sprache. Die Herren Ministerialralh von
Lasscr und Dr . Konst, Wnrzbach haben den Antrag
eingebracht, day die Litcratnrstalistik, und zwar nach
dein Vorbilde der im Anstrage des f. k. Ministeriums
des Innern bercits ausgearbeiteten österreichischen ^ i -
teratnrstatiN'k. auf das Programm des nächsten stati-
stisch/» Kongresses gesetzt werdeu möge. Nachdem
dieser Antrag Seilens der Herren Dr, v. Herrinailn.
L. Dcbrauz und Professor Nolowsky nnlerstüm lvard,
wurde derselbe an die fünfte Sektion zur Berichter-
stattung verwiesen.

Ein? lebhafte Debatte rief sodann der Antrag
des Herrn Dr . Krcuzberg hervor, welcher dahin zielte,
dap zur Förderung der statistischen Wissenschaft in
Deulschland ein statistischer Zentralvcrciu und ein durch
denselben herauszugebendes statistisches Journal gc-
gründet werden möge. Der Antragsteller versuchtes,
mit warmen Worten die Nolbwendigkeit eines gemein'
schaftlichcn Sammelpunktes für die Bestrebungen und
Leistungen der deutscheu Fachmänner darzuthun, und
wurde hicri',: aufs Aufrichtigste durch eine ocipflichtendc
Ncde des Herrn Geheimrathcs Schubert unterstützt.
Auch Dr . v. Herrmann anerkannte im Allgemeines,
ebenso wie später der Präsident Freiherr v. sszoernig
selbst rie Zweckmäßigkeit des materiellen Theils des
Krcnzberg'schen Antrages, S o sehr jeooch der natt>
nal? rentschc S i im . der sich in der Proposition kund'
gab. der in der Versammlung überwiegenden Anzahl
«on deutschen Mitglieder» ans Her; griff, so konnten
sich dieselben doch nia^t verhehlen, daß der Antrag —
wie Prof. Wolowsky sogleich hervorhob — formell
dem Zwecke eines internationalen Kongresses wider-
spräche nnd aüf demselben dalier nicht zur VerHand'
lnng kommen könne. Es mußte sich somit bei der
Abstimmung rie Major i tät für den Uebcrgang zur
Tagesordnung emscheiden. Aus den Andeutungen,
welche übrigens Freiherr v. Czocrnig bei dieser Gclc°
genhcit über den bcrcgten Gegcnstai'd machte, ließ
sich entnehmen. daß die Gründung cines deutschen
statistischen Vereins demnächst innerhalb einer Privat-
vcrsammlnng, an welcher die deutschen Mitglieder rcs
Kongresses Theil zn ncdmen berufen sind. in Vera»
tbung gezogen werden wird.

Auf der Tagesordnung staudeu sodann die wci>
teren Berichte der Negicrungsdelegirteu. Herr Lcgoyt,
Chef des statistischen Generalbureaur zu Pa r i s . refc<
rirtc über die wichtigen und umfassenden Arbeiten des
französischen Gouvernements und' Herr Dr . Berg,
Pn- f .sM und Nath am königl. Sanitatskolleginm zn
Slocldolm. berichlelc über dic Fortschritte der statisti-
schen Einrichtungen iu seinem Vaterlande Schweden.
Nach einer kurzen Unterbrechung, welche durch einen
verfehlten Amrag eines Kongreßmitgliedes hervorge-
rufen ward. gab noch Herr Dr . Dcwio. k, dänischer
Etatsrath und Dnekwr des stalistischeu Bureaux zu
Kopenhagen. cinc„ skizzirlen Bericht über die neuesten
Lclstnnssen der offiziellen Statistik in Dänemark.

Die Scktion für Indnstricstatistik. welche ihre
Arbeiten bereits uolle.idct hat. erstattete sodann Bc>
richt durch Herrn Regierungsrath Dr , Engel Vorstand

. des statistischen Vnrcciur in Dresden,
— Der «Grazer Z tg . " ber icht l ln Korrespon'

deut ans U n g a r n . 30. August: Von einem Aus-
finge nach dcm nördlichen Theile Ungarns zurückge-
kehrt, l'al'e ich daselbst Beobachtungen gemacht, die
mich in rincr Sache, »uelche die jüngste Nevolutions-
Eplichc mit hcl^uifl'fschwöl'en half, einen sehr befrie.
di«jrnl)cn UmHwl l i ig erkennen ließ. Ich mcinc die

Nationalitätsfrage zwischen dem magyarischen und
slavischen Volksstamme. Die einst im gewaltigsten
Haoer entbrannten Parteien haben nachgelade rinse«
hen gelernt, daL keine Nationalität berechtigt iü. Prä
rogalive anzusprechen, uud daß die Negierung das
Prinzip der nationalen Gleichberechtigung streng im
Auge bcbält. Die nationale Selbstsucht würoc anch
in der That jetzt zu keinem gedcihlicheu Resultate
mcbr führen, sei es nun in politischer, geistiger. in>
dustticller ooer in sozialer Beziehung, Slave. Magyare
und Germane haben (oer letztere längst schon) die prak-
tische Erfahrung gemacht, "daß es ihre-» speziellen
Interessen cinen Hemmschuh unterlegen hieße, wenn
sie sich ausschließlich vor dem Götzen der eigenen Na-
tionalität beugen; —- die Er lernung, wenn nicht al-
ler, wenigstens einer zweiten landesüblichen Sprache
wird muh in den nördlichen, vorzngsweise von S la -
ven bewohnten Komiiaten für nothwendig gehalten
(bei dem Beamten ist die deutsche Sprache ohncdicß
überall in Ungarn obligat), lind wir haben den cr>
freulichen Vewc is , daß sich unsere slavischen Jung»
lüige mit Eifer der deutschen oder magyarischen, die
Magyaren der deutschen oder slovenischen Sprache
befleißen. Hierdurch ist der leyte Funken nationaler
Zwietracht verlöscht worden, und selbst die Reibungen
zwischen Einzelnen haben aufgehört. Freilich mnß
dankend anerkannt werden, daß die behördlichen Or>
gane sich uin die jetzt herrschende Eintracht oder. um
sich bezeichnender auszudrücken, um den Hausfrieden
in der sogenannten Slowakei vielfach verdient ge-
macht haben, andererseits dnrch Belehrung uud wohl-
gemeinte Rathschläge.

— Den Vemühnngen eines Triesttr Hauses ist
es gelungen, durch Mustersendungen in größerem Maß-
stabe einem österreichischen Produkte Eingang in Spa-
nien zu verschaffen, welches mau dort sonst von dem
näher gelegenen Frankreich (Marscillc-Eette) zu bezie»
!>n gewohnt war. Die „Tricster Z t g . " nennt als
solches nationalen Spir i tus (Doppio.) I n der G»
zeuguug und Vervollkommnung der Quali tät dieses
Artikels hat Wien sel»r "bedeutende Fortschritte gemacht,
nnd die jetzigen sehr ansehnlichen Sendungen nach
Spanien geben Zeugniß nicht nur von der Konkur-
renzfähigkeit der heimischen Indnstr ie, sondern von
ihren Vorzügen. Von den gesandten l 6 Mnstern
wurden besonders 3 Marken hervorgehodln nnd znm
Versandt geeignet gefunden.

I n n s b r u c k . 2. September. Gestern Nach-
mittags sind Se. ka>s. Hoheit der duvchl. Herr Erz«
herzog Johann sammt Gcmalin hier angekommen nnd
haben das Absteigequartier im Gastofc znr „goldenen
Sonne" genommen.

j Se. f. f. Hoheit haben, gleichwie in allen frü-
,'hercn Ial i l 'en, in welchen Höchswüselben Innsbruck
i mit Höchstdero Anwesenheit beehrten, so anch dcrma-
j len. der f. k. Polizeidirektion den l'^deuienden Betrag
lpon 200 ft. E M . zur Betbeilung an würdige Arnü'
der Stadt großmüthigst zn überweisen geruht.

Deutschland.
Aus H a u u o v c r . 29. August. Die Herstellung

des Bislbnms Osnabrück wird nunmehr bald eine
Thatsache sein. Der neue Domdechant Mclchcrs aus
Münster, Bischof von Osnabrück, der jetzt etwa im
4i i . Lebensjahre steyt, hatte sich ursprünglich der I n -
rirprudenz gewidmet und war mehrere Jahre im preu>
ßi,chen Staatsdienste angestellt, nahm jedoch gegen
ras EnDl,' der dreißiger Jahre seiüc Entlassung aus
demselben, um zum Studium der Theologie uud dem
geistlichen Stande überzugeben. I m I . l «41 wurde
cr Vikar zu Hal tern; seine Fähigkeiten führten ihn
indessen balo in die unmittelbare Nähe des bischöflichen
Siuhlcs nach Münster, wo er die einflußreichen, wich
ligcn Stellen eines cHubregens am bischöft'chen Prie<
sterscminarc und geistlichen Raths/ dann cines RegcnS
und Domherrn bekleidete. Wie sehr er das Vertrauen
seines Bischofs besaß, bciiueist seinc Ernennung zum
Gcneralvikar, alü welcher er nächst dem Bischöfe die
wichtigste Stel lung m dcr bedeutenden Münster'fchen
Diözese einnahm.

Aus M c c k l c n b u r g . 2U. August. Die Sund-
zMnigelegenheit ist hier uoch keineswegs geregelt;
denn wie das Beispiel Wiömar's beweist, weigern sich
die Städte, die Kosten dcr Ablösung ans eigenen M i t
lein zu tragen, indem sie die Zahlung dcr Enlschäoi'
gungssumme ans Landcömittel» beantragen. Wismar
sollte auf sein Thcil von 13,371 THIrn. die erste halb-
jährige Rate von. 478 Thl rn. im September bezah-
len. aber der Bürgcrausschliß hat die Zahluug ver<
weigert.

— Die deutsch-dänische Angelegenheit entwickelt
sich unr langsam. Die in Ihchoc versammelte bo!>
stein'schc Ständcversammlmig ta>,t nun schon vierzehn
Tage, ohne zu dem uoraussichilich die Vorlage der
dänischen Negicrnng verwerfenden Beschlusse gllangt
zn sein. Da dic Versammlung der S t ä n o / jedoch
nur vier Wochen lang zu tagen bat , so dürfte die
bitreffeudc entscheidende Beschlußfassung nicht lange
mehr auf sich warten lassen.

Italienische Staate«.
N o m, 20. August. Der Kaiser von Oesterreich

hat befohlen, daß von dein Tage. an welchem der
h. Vater Bologna verlassen habeil wird, die papülichc
Regierung von der Verpftichtnng. für die Okkupation
der Legalioueu Bologna und Ancona durch österreich.
Truppen irgen? eme Vergütung an den ölttrr. Slaatö«
schätz zn zahlen enthoben sei. Innerhalb von z>v>i
Monaten sind daher zwei wichiigc Berfügnngcn ge>
troffen worden: Die 'A,,fhebnng des Belagernngszu»
stanoes in Aneona uild Bologna, und die Lösch»»!?
von jährlichen 230.0N0 Senvi für die Erhaltung ler
k. österr. Trnppen. (Vfo,)

— Das „Giorn. di Roma" vom 27. August ver«
öffentlicht den lateinischen T l N des zwischen den> l'.
Stuhle und der k. wmttemberg'schci, Regierung "^'
geschlossenen Konkordats.

— Ans Anlaß der Anwesenheit S r . H e i l i M
des Papstes in ?ivorno prangte das Flaggenschisl
des daselbst vor Anker liegenden ?.. k. österreichische
Propeller-GeschivaoerS den ganzen Tag über in g ^ '
Üer Flaggen-Gala. Dem Vernehmen nach geht dic^
ses Geschwader cotiveder nach Tunis oder nach M<
t'andrien,

— Nach Melimng des „D i r i t t o " ist ein S l ra f '
ling im Bagno von Genua in Folge der Sl rafa» '
wendn,,g des sogenannten Nm'50 (Gebiß, hier ciiic
Art von Knebel) erstickt gestorben. Andere Blätter
und darunter der „Corricre mercaittilt" stellen M "
oic übcrhanpt übliche nnd w dem crivähnten Fall
wirklich stattgehabte Anwendung des Hll»^<» nicht i"
Abrede, behaupten aber, der Sträf l l ing sei übcrlnäßi'
ger Trunkenheit erlegen. Die .,'Armonia" meint, rs
sei an dcr Negierung, etwas Bestimmtes über diese»
Fall zn veröffentlichen un) erinnert varan, daß die
Anwendnng der sogenannten „l'ull'i'n <l I ^il<'»/!'a"'
die von der piemontcsiichen Presse zn einer geivissl'"
Zeit der ueapolitanisch-n Oefäügniüoer,ualtung zu^l
Vorwnc-f gemacht wurde, intnier nur in der Erfi»'
dung eristirt habe. wahreno die Anwendnng e i»^
ganz ähnlichen Apparates in Piemont voll lei»^'
Seite iit Frage gestellt werde.

— Ans M a r s e i l l e vom 30. Angnst wird l<"
legraphirt -

„D ie Nachrichten aus N e a p e l reichen bis z»"'
27. August. Dcr kgl. Gerichtshof von Salerno bat
sämmtliche Passagiere des „Cag l ia r i " in Freibeit gc<
setzt. Nur der Kapiiän l'leidt noch so lange i " H'M>
bis über das Schicksal des Schiffes entsch'^en l»f.
I n Neapel ivard die Vcl><"'p<nng oer «Morning'PoN
und der Iwlic.iischc» Blätter i'll'rl- den angebliche"
Vruch zwischen Sardinien Uüd dcr Regierung des
Königreiches beider Sizilien in Abrede gestellt. Die
neapolitanische Negieruna. soll vielmehr von der sm''
dinischen eine ihren Forderungen angemessene Ant'
wort uud das Versprechen erbalteu haben, daß >mni
27 für gefährlich erachtete Flüchtlinge ausweisen werde.
Zahlreiche Dekorationen, Medaillen und Pension»
sind den Behörden nnd städtische,: Milizen Calabriens
verlieben worden. Der Intendant der Provinz S ' ^
lerno Hal das Großkrcuz des Nat ional-Ordens er<
halten,

Frankreich.
P a r i s . 3 l . August, Dcr „Moni ienr " mcldct

den Schluß der türkischen Krisis mit folgenden Worte»-'
, „Die diplomatischen Beziehungen zwischen ^ "

Vertretern oon Frankreich. Rußland. Prenßen »n^
Sardinien in Konsmntinopel einer- und der h. P f l " ' ^
andererseits sind am 29. Angust wieder aufgcnorn»u"
ivorden."

Die Söhne des Aga-Vel-Hadj. welcher bcka»»l'
lieh zu lebenslänglichem Gesängniü verurtheilt ivül '^ '
indeß nur iiu Aliftrage Doinean's den Mord vollz^^
nnd sich einst dnrch die Nettling Cavaignac's ' ^ ^ '
dienst erwarb, konimen in Gesellschaft des Vcrthc«^'
gcrs ihres Vaters , des Herrn Jules Favre, " ^
P a r i s , um die Gnade des Kaiscrö zu Gunsten ihtt^
Vaters anzusprechen. Dcr znm Tode verurtheilte K"'
pitan Doincau wiro nicht hingerichtet werden, sa»^^ .
der Kaiser wird eine Begnadigung ergehen las!" '
so erzählt man sich in Paris, .. ^

Heute sprach das Handelsgericht in der ^ ' ' ^ .
Kar! Thurncyssen sein Urtheil. Das T r i b » » ^ ^
wäbrte das Verlangen dcr Gläubiger »in? ^ , ^Z
Herrn August Thnrneyssen für das Fall isftnU". .̂̂ .̂
Herrn Kar l Thnrncyssen verantwortlich. G > ^ ^ s^llt
Georg Thnrueysseu war eine ähnliche Klage ^ , - ^
ivorden, dic das Gericht aber zurückwies. ^ ^ , .
Urthcil crregtc ill der finanzicllcu Welt große
sation. ^Kiia,

— Dem „ P a y s " zufolge hat die V e h a » p n ^
daß man wegen ocr französischen Bcsipungcu.." , ^
dieil in Besorgnis; sei. nieht die geringste Vegrn» ^
Die letzten Nachrichten aus P o n d i c h c r y , dte .̂ ^
22. Ju l i datirt sind, melden ihm zilfolge, ^ ^ ' ^ ^ i e
dischcn Bcvölkerlingcu im ganzen Bereiche dcr K" ,̂
sich uoUstänoig ruhig verhielten, und daß b'^- ,«
herrschende Nnhe eine große Anzahl fremder o»
lien veranlaßt hältc, sich dorthin zu finchten.
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Gouverneur habe zwar ciuige Vorsichtsmaßregeln gc-
n,)'ume>i und .nlS den vornchmiien Personen der
Städte Pondichly. Karikal. Aansou iüw Ehanocrila-
gor eine Mil iz gebildet. Dieselbe hab» jcooch bis
jetzt nicht die gcnngste Unordnung zli unterorücken
gehabt, unv oie Emgebornen hätten überhaupt nic
feindliche Gesinnungen gegen Frankreich gehegt. Ucbri»
gens — fügt das „ P a y s " hmzu — hat sich die
englische Insnrrcktion nicht nach Coromaudcl hinaus»
gedehut. welches von eiucr Race Indier bewohnt wird.
^ ganz verschieden ist von derjenigen, welche die Be-
völkerung von Bengalen bildet.

— Der Kaiser befindet sich im Lager von Cha-
lons, nach dem, was uon dort berichtet w i rd , auf
das Allerbeste. Man denkt gegenwärtig daran, ein
Tlüaier dort einzurichten, nnd verschiedene Gesell-
schaftcn aus Paris ssllcn dahin bernfcn werden, mn
in Gegenwart des Kaisers zn spielen.

— Der Vesnch, den der Kaiser am 20. Aligust
in einer Werkstätte der Avenue de Montaigne lnaehtc,
galt der Maschine, welche das Problem, den Dampf
durch Elektrizität in bewegende Kraft zn eisetzen, lö>
seil soll. Der Kaiser intcressirt sich seit längerer Zeit
für riesr E'fiudnng lind hat dem Erfinder, Herrn
Grevtt (Sohn), seine volle Zufriedenheit mit den in
seiner Anwesenheit gemachten Verslichen ausgesprochen.
Der Erfinder verheißt eine namdafle Elsparniß nicht
l'lop an Kosten, sondern auch an Ranm zlir Aufstel^
luug seiner Maschine.

AsieA.
Der Schah von Persien hat die vollständige

Gleichberechtigung aller seiner muhanieeanischen, christ-
lichen nnd jüdische» Staatsangehörigen proklamitt,
nnd den Regierungsbehörden aufgetragen, streng dar>
über zn wachen, daß dieser sein Wille geschehe.
Sämmtliche Perser, obnc Unterschied der Religion,
wcrren für geeignet erklärt, jedes Ziui l - nnd Mi l i -
täramt zn bekleiden. Das Gebiet nnd die Stadt
Herat sind noch nicht,geräumt. I n Khorassan liegen
„och 80 000 Mann. Der englische Gesandte, Herr
Mu r ray . wnrde von dein Schah nicht in Teheran,
sondern im Feldlager uon Schimram, am Fuße des
Elbruzgebirges empfangen,, wohin der Schah sich
wegen der großen Hitze zurückgezogen hat. Die Be-
zichnugeu Pcrsirns zur Pforte sind fortwährend oie
freuudUchsttn. Der türkische Geschäftsträger Haidar
Effendi erhielt vom Schal, vor seiner Abreise nach
Konstnnlinopel das in Brillanten gefaßte Porträt nnd
einen selir schmeichelhaften Fcriuan. Der russische
Geschaflsträgcr einpfing den ^o'wcu- nnd Sonnenor-
deu l , Klasse.

— „Morning Post" dringt folgcuoe tclegvapbi'
schc Dcpcschr aus Vi li r s c i I ! o , von, ^ « . i3<iî nst :

„Privalbnefe von Hciudcl^liäuftrn mclorn, o«iß
in Calcutta großer Mangel au Lcbenömillclli herrsche.
Es ist allerdings der Anfmig geniacht worden, auf
den Flüssen Voirätde nach der Stadt zn bringen,
aber die Preise sind ungeheuer hoch. Die voizügltch.
sten Fabriken, welche die Stadt versorgen, sind vcr«
lassen, und die Lieferuugcli der znr Bebauung des
Bandes nöthigen Materialien haben aufgehört. Man
glaubt, daß der Vcrkihr lange zn leiocu haben wird.
Die An5ful'r, selbst von Bombay, ist kanm der Rede
wcuh. I n Madras sind 4perz. um 20"/^ gefallen.
I n der Umgegend von Bombay hat sich einiges Mil)°
vergnügen gezeigt, das jedoch unterdrückt wurde. Das
Regiment von Gnzcrah ist mit Dezimirung bcdrobt
worden. Fliegende Kolonnen sollen die Provinzen
von Zenlral- Indicn säubern. Die Engländer waren
beschäftigt, unter den S i k h s Regimenter zn orga>
m s i r e n . "

— D i e Aufständischen zu D e l h i haben eine
an alle Hindns imo Mnselmäuner, Bürger und Die»
ner Hiudostaus, u»d au die Offiziere des gegenwär-
tig zu Delhi uud Mirnt stebendei, Heeres gerichtete
Proklamation erlassen, in welcher es l.'ciM:

„Es ist ciuc bekannte Sache. daß in diesen Ta-
ge» alle Engländer den üblen Plan gehegt haben,
zuerst dlc Religion des hindostau'schcu Heeres zu vcr>
Nichten nnd danu daö Volk mit Ge.palt zu Christen
zu machen. Deßbalb haben wir uns. bloß nm un-
serer Religion Wi l len, :nit dcm Volke vereinigt, kei-
nen einzigen Ungläubigen am i'eben zu lassen.'und
die Dynastie von Delhi wieder aufgerichtet. Hunderte
von Kanonen und große Schätze siud uus in die
Hände gefallen. Deßhalb geziemt es sich, daß Alle,
wclchc krine Chiislcn werden wollen, slch wie Ei»
^^,> nud Eine'Scelc vereinigen, mnthig handeln und
"uch nicht ciue Spur dieser Ungläubigen am Leben

13 ^ i ' " Nnnabe l00.000 'Mann sind bereit, und
14 ^ ' " M n eugiissh^. Regimenter. so wie ungefähr

crbobeu f?>"""' " "Mchiedcnen Gegenden sind jeht

aer d . V ' ^ " Religion, für Gott uuo den Sic.

ft'sw7a ^
Heer wünscht '" ' ^ ^ i,t es , was das lmsigc

m,, ^,. . , Mußl.md.
^ W ^ " , ^ _ „ ' ^ bcrichtet, daß die Gm!.;-

Kommissäre auf Einladung des Statthalters daselbst
angekommen sind. Nur der französische, Herr Pelis-
sier, bat krankheitshalber in Erimau zurückbleibe»
müssen. D>c Cholera ist daselbst auvgebroch.u. scheint
jedoch an Heftigkeit bald wieder nachgelassen zu ha-
ben. Die Armenier elbalen sich die Erlaubniß, zur
Abwehr der Seuche eine Reliquie aus einem ihrer
Klöster nach der Stadt bringen zu dürfen, was ih>
neu gestaltet wurde. Die Hereinbringung geschah mit
großem Pomp.

Auf kaiserlichen Befehl ist Juden der Aufenthalt
iu Sevastopol verboten worden. Destglcichcu ist ih>
neu verboten worden, dorthin zu komme», um nnt
irgend eiuem der vou dort abgehenden Dampfsch!',^
zu reisen. Sie sollen sich zu diesem Zweck nach Eu°
patoria begeben.

— Ein aus österreichische Diensten ausgetretc»
ncr Offizier , der Fürst Sai i r NiltgcustciU'Berlebmg
ist als Lieutenant in das Karbaroiu'sche Infanterie,
regiment, welches im Kaukasus steht, ciugctrcttn. Eiu
Fürst Sa in Wittgenstein kommandirt das gleichfalls
im Kankasuö stehende Nischnygorod'schc Dragoner-Re-
giment Nr. 4.)

Türkei.
— Nachrichten aus I c r n sa ! e m schildern diese

(5tadt in einem sehr gefährlichen Zustande. Mnsel-
männische und uichtmuselmännischc Bevölkerung bil-
den zwei Lager, bereit, i» Masse die eine über oie
«ndere herzufallen. Vei jlder Kleinigkeit geht gleich
der Streit los, und lron der entwickelten Truppen-
Patronilleu setzt es Verwundete uud Tooie. Selbst
die Frauen stehen wie Kampfbähnc den Frauen gc-
gcnüber.

Tagsneuigkeiten.
— Die geschichiforscheudc Gesellschaft der Schweiz

bat eine sehr zahlicich besuchte Versammlung in So-
lothurn abgehalten. Ein früher beschlossenes Werk
zur Ausklärung der ältereu Schweizcrgeschichte, na>
inentlich der Ursprünge des republikanischen Staats,
wescnö. nämlich ein vollständiges Verzcichniß aller
schweizerischen Urkunden bis 1334. mit Angabe des
Hanptinhalts. des Auösttl lns uno der Jahreszahl, ist
schon beträchtlich vorgeschritten.

— Das österreichische. Ererzicr-Reglement wnrdc
in die englische Sprache überseht, uud wird iu Lon»
don bei den Berathungen über Aenderung des engli-
schen Ercrzier-Reglements benutzt.

— P r e ß b u r g , 2. September. Heute Nach»,
mittags 2 Uhr entlud sich über? unserer Stadt, nämlich
iN'cr jeueiu Thci l . irelchcr nahe am Wemgebirge liegt,
ein Wollcul'luch. Das Wetter wäl)lle kaum zehn
Mimitou uu2 schon ivarcu m o^r Gcisgasse i).is ^lo^
mitaihauö. ^aö Hellii.iuii Tedcsco'sche Stiftnugsqc^
bäuoe. die gegenüberüegenoe K^puzmcrkirche uno lwch
andere Gebälide iu den ebenfalls am Fußc ocs Ge-
bnges gelegenen Nebengassen mehr als zwei Schuh
tief uuter Wasser. I u der erwähnten Geisgasse bc-
finden sich drei israelitische Schulen, und zwar oie
Klcinkliwcrbewahranstalt, eine Privat > Mädchcnschnle
und die Primär'Haupischnle, und wurdeu Schüler uon
allen drei Schulen von dem Unwetter überrascht und
nur mit Mühe gerettet und in Sicherheit gebracht.
Man sprach auch von einem Kinde, das im Komitat»
hause ertrnnkeu sciu soll; roch fand sich dasselbe bald
nachher gesuud und wohlbehalten, und beschränkt sich
oer Verlust in dln Gebäuden bloß auf einige Haus»
ihierc. 5ie aus den Ställen geschwemmt wurden.

— P c st h. Der hochw, Bischof Herr Alexander
v. E s a j ü g l ' y Hai in seiner Diözese die Gründung
eiues Pcnsioiisinstitutes für die Wilwcu uno Waisen
der V o l k s s c h u l l c h r e r eiugelcüet und dem Fouee
dieses Institutes 2U00 ft. E-D^ gclpcuDct,' der Dom-
herr Josef M a r l i n s k y cbcn demselben Fonde 600
ft. C M . zugewendet.

— Es ist die Biloung eines Dienstboten <Kran-
tenoerems m W i e u im Werke; für einen von jeder
beitretenecn Dienstherrschaft z„ „urichteudeu monat-
lichen Bemag uotl Nllr 3 bis 4 Kreuzern würoe der
Vcrein die Verpfiegnug crkrank.er Dienstbote» über-
nehmen, die ,ich innerhalb dcr Linien jetzt auf 12 fi.,
außerhalb oerselben auf ^8 st. monatlich stellt.

Wlc ans Z ü r i c h gemeldet w i rd , war dort
^ / N ' ^ ^ ' , ' " ^ " ^ " ' l e ^ , g e Mormonentaufe;
das Volk habe ,cdoch Täuf t r uuo (Wauf ie , welche,
Manne, und ^raueil iu lang,m Hemden, in den See
gcial cht wurde», nach Herzenslust durchgeprügelt.

, l ^ " Europa g,bi cs nur vier Milliarden bares
? ^ . und " i f diese vier Äiilliardeu gründet sich der
iued t und die Zirkulaliou uon mehr als «0 Milliar«
den Papier. Von diesem Papier kommen 40 Mil l iar-
den aus dle ^taatsschuloe» uuo mel,r als 20 MiMar°
dcn aus Vankbillcts, E.senbahnaktien u. s. w.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 4. September. Der „Eourricr dc

Champag,!e" bestätigt, die Kaiserin Engeuie werde

am 15. d. M . das Lager von Chalons besuchen. Der
baierische Miuister uon der Pfordten ist aus dem
Seebade Trouville nach München z,n"ickgckehr!

I n der gestrigen Sitznug des Assiseuhofes i l l
Paris wlirden Mazzini, Ledru No l l i i , . Campanella
und Massareuti in oonlumaomni zur Deportation ver<
urlheilt.

Der Administrator des »Credit mobil ier", An»
dree, hat seine Demission gegeben.

B e r l i n , 3. Sep. Die russischen Kaiscrsöhnc
Alexander und'Wladimir haben den schwarzen Adler-
Orden erhalten. Ein Comit^bericht der holstein'scheu
Ständeversammllmg beantragt die Ablehnung der Re-
gierungsvorlage.

P e t e r s b u r g . 4. Sept. Der Kaiser von
Rußland hat gestern Abends in Begleitung des Für.
sten Gortschakoff die Reife nach Deutschlaud angetre-
ten; Derselbe wird zuvorderst einige Tag? in W^r>
schau verweilen.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s r k , 3l). Angnst, Die lange Pause in nn-

sercm Getrcidcgcschäfle ist wohl banptsächlich dem klei-
nen Wasscrstande zuzuschreiben. da man nach feiner
Seile größere Versendungen zu effektniren vermag.
Die Vcrladungm per Achse werden schwierig, da
Mangel an Fuhrleuten ist. und hohe Fracht gefordert
wird. I m Laufe dieser Woche wurden umgesekt ca.
3W0 Mtz. Weizen 83—86pfdg. 3 ft. 60 kr — 4 ft
4000 Mtz. Mais 2 fi. 24 k r / f ü r K r a i u ; für letzte-
reu Artikel ist eiu Stillstand eingetreten, jedoch sind
die Eigner mit ihren Forderungen fest. Die Marinc-
berichte lauten für 'Mais sehr flau, weil sie in Er-
wartung größerer Zufuhren siud. dagegen zeigt sich
eine lebbafterc Frage nach neuem Wci;eu uud mau
könnle helitc anf Lieferung pro November Wpfdg. :»
3 ft, 24 kr. leicht Nehmer finden, zu welchem Preis
sich aber keine Geber zeigen. Unsere Wcizenvorrätbe
haben sich trotz des schleppenden Geschäftes ziemlich
reduzirt, und bei fortdauernd niederem Wasstrstandc
oürften sich daher die Preise behaupten. W i r notiren
Weizen Maroscher 83—86pfdg. 3 ft. 48 kr.—4 ft.,
Vecsecr 83—87pfog. 4 st.—4 ft. 30 kr., Vec'kcre-
82—84pfdg. 3 ft. 3ii k r . - 4 fi,. Temesvarer 8 2 —
8öpfdg. 3 ft. 30—34 kr., Pancsovacr 80—83»fdg.
3 ft. 3ü—4i^ kr.. Bücskacr 82—84pfog. 3 ft. 3 6 -
i'4 kr., kroatischer 3 ft.—3 fi. l.^ kr.. Halbfrucht 2
ß. 30—40 kr., Kukurntz bosnischer 2 ft. l 8 — 2 0 f>„
Bauatcr 2 ft. 24—25 kr.. Gerste, alte 1 ss. 10 kr.,
Hafer iu Detail 1 ft. 20—30 kr. Laudftacht uach
Stiinbrück 37—40 kr. pr. Mctzeu. Witterung vcr>
änderlich ohne Regen, Nächte kübl. nuiuuter starke
Reife. ' (Psth. Lloyd.)

P c st h, 2. Seplember. Ungeachtet der Monate
langeu Dürre ist l'is jcht der Wasserstand unserer
Haupt^rkchvsader, der Douau. der Schifffahrl fort-

! wahrend günstig gewesen, iudcm er sich andauernd
auf eiiicr mäßigen Höhe erhalten hat. Die in „user,,
obcrlandischen Hochgebirgen als Gletscher auMhäuf-
ten Schilee» nnd EiSvorräthe sino nicht so leicht zu
erschöpfen und gerade der heiße Sommer bewirkt eine
reichlichere Schnceschmelze, die das Versiechcn der

. nicht auf Hochgebirgen entspringenden Zuflüsse wieder
ausgleicht. Unsere Donau befindet sich durch diesen
Umstand gegenüber' den auf den mitteloenifehcn Ge-
birgen entspringenden deutschen Strömen, der Oder.
Weser und Elbe. die schon längst außerordentlich an
Wassermangel leiden, und auf dcueu die Echifffabrt
stellenweise eingestellt werden mußte, iu einer sebr
günstigen Lage. Wassermangel ist es also nicht, der
die im verflossenen Monat pr. Nuderschiffe angelang-
ten außerordentlich schwachen Zufuhren veranlaßte, so
schwach, wie sie wohl seit Jahren zu dieser Zeit mcht
dagewesen sind. Dieselben betrugen nämlich bloß
23.436 Mtz. Weizen, W00 M n . Gerste, 120 Mi).
Hafer, 25>.7l8 M n . Kukurutz, MW Mtz. Hirse uuo
25>3li Mtz. Neps, insgesammt i i4 .3 l0 Metzei, diver-
ser Früchte gegen 109.360 Mtz. im verftofftneü Jahre.
D>c noch immer ungewisse und schwankeiioe Lage des
Marktes nnd daraus entflcheuoc Geschäftslosigkeit
oürftc einen Eiklärungogrund abgeben, ein anderer,
noch wichtigerer aber in der Konkurrenz der Dampf«
kraft zn suchen sein, welche bei dcn von der Donan«
oampfschifffahrtgesellschaft gewährten Erleichterungen
dic Zugsch'ssfahrt ernstlich zu bedrohen beginnt, und
wir dürfen als gewiß annehmen, daß die pr. Dampf-
schiffe angelangten Mchr-Zusuhren i „ dieser Saison
vollkommenen Ersatz für die geringeren Ausladungen
pr. Nnderschiffe bieten werden.

I n dieser Woche waren die Zufuhren in Wci-
zcu stärker als seit langer Zei t , und das Geschäft
nahm eine ziemlich lebhastc Gestaltung an, so daß
bis jetzt von W,'izcu circa 18.000 Mtz. zur Notiz oc«
gebcu'wurdcu. Soll ten iu uächster Zeit die Al>w^m<
gen cbcu so stark bleiben, so ^'rf te si« " ^ ^ ^ ^
noch etwas drückcu. I u den ,l l 'r,a"l Kon^ ^

2) rm?^V^>^7i^»"«»» >^"^!!!!^^^!??^^^^2I^^^^^^^^
" und Verlag von Igl l l lz v. Klciunmyr Ĥ  F. Bamderg m^Lalbach. — Vcrantwortlicfcr Ncdattcur: 3- Va'ttl'e l5
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Börsenbericht
aus dcni Abendblattc dcr österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 4. September, Mittags l Udr.
Ungeachtet die Nrtirunqen der auswärtigen Vörscn nicht

ssünstiger kommen, erholte sich doch der hiesige Platz etwas, cS
geigte sich eine bessere Stimmung und Tmdcnz. Das Geschäft
nicht unbcdcittend, insbesondere wurden Staeits-Pavierc und duch
Äanf.-Aftien ziemlich gekauft- Das Geldvcrhältniß, welches
Anfangs knapft war . besserte sich. Devisen w.'hl theiswcisc be-
gehrt aber doch vorhandcn und leine wesentliche Aenderung gegen
gestern.

National - ?lnlel>en ni 5'/.. ^ ' i ' / . ^ ^ 7.
Anlehen v. I . »85l 8. L. z,l .">''/.. «5 -UZ '/,
Loinb. Venet. Anlehcn zu 5"/« " ' , '/,—ii«
Staat>,'schu!dverschreibnngcn zu 5'/« l i t "/,« - L l '/^

detto ' ., ^'/."/.. 7l''.-7l'/,
detto „ 4"/.. <N'/,~«5'7.
detto „ 3"/« 5l ' / . . 5 ! ' / ,

detto ., « "/, 16'/,-1ii'/,
Gloggnitzer Oblig. i». Nilckz. ,, 5 "/, !»<i
Ocdcnburger delto detto „ 5" / , 95
Pc^hcr ' dctto detto „ 4 " / , 95
Mcnläuder dctto detto „ 4 ° / , i!i'/,
Gnüidentl.-Oblig. N. Oest. „ 5«/.. ß« '/, - ^ 8 '/.

detto Ungarn ., 5'/« 8N—80'^
detto Galizien ,, l, °/̂  7«—79 '/.

detto der übrigen Kroüi. zn 5 "/,. t's» ^<»'/,
Vanko -- Obügatlonen zu 2 '/, "/« ^^ ̂ <'3 ' ',
Lotterie-Anlehen v. I . »83^ 334-335

detio „ t839 - ! 52'/.-!«
detto „ l«5^ zn ^ °/, < l>8 '/. ><)s '/,

Cc>?mo Rentscheiuc Xi V̂  —!«»'/,

Valizischc Pfandbriefe zu 4 "/.. d0—8!
Nordbahn - Pvior.. Oblig, zu .', °/, >« ~8<> '/.
Wlogg!,itz.r detto ' „5 " / . . 8 0 ' / , - 8 l
Dona,! 'Oanipssch.-Oblig. ., 5 "/„ 80 " 87
Lloyd detto (in Silber) ., 5> «/̂  l»<>-W'/,
3"/„ Pliorit.üs Oblig. d.r Staatel-lHiseubal,!''

(i'esellschast zn 2?.', Franss pr. Sti»f >0<l IN?
Attinl der Nationalbanf 9N2 9N!l
5"/.. Pfandbriefe der Nationalen»?

1 ̂ monatliche 09 '/ — 9<< '/,
«»ttlcn dcr Oestcrr. Kredit-Anstalt 214'/—2!.'»

„ 9t. Oest. E^somptc-Gcf. 122' / . -»23
„ „ Vudwei>z-Linz-!,i'.,n!lndu!,r-

Eifeul'ah» 232—233
„ „ Nor^bahn ,«^ ' / , " l» lV.
, „ Stiialseifeub'Gislüschast zn

500 Franks 262 ' / . -2K> ' / ,
„ „ Kaisel!»-<Klisab.th-Val)N zu

200 si. nut 30 M . Ciüzahlmi» !<»»'/.« <<w V,
„ Süd-?lorddeütsche Verbixdungsl', lU2 —U»2 '/.
„ Theiß-Vah» l 0 0 ' / . « - l « 0 ' / .
„ Lomb.'Venet. Eiftubahu 2^3 V. ̂ 243 ',/,
„ Kaiser Franz Joses Orientbal,» 187—1^7'/2
„ Tri.ster Lose l<!4 7^ - l t t 5 ' / ,

„ „ Donau- Dan,psschi,ss l̂nt '̂
tz'eseüschajt 548-550

„ „ d.tto >3, Omission
„ dls v!ovd 570-372

rer Pesthcr .llettcü^-Gesellschafi 7l —72
„ '̂ >c»er D.nül'sn, -^.ftüschast 72—7.'l
„ Preßft, Tvv», Ciseilb. l. E^iss. 22—24

d.tto 2, (5miss '!,, Priont, 30 -32
G!ttlh^Y 40 ft. ̂osf 84 V.—84 '/,
WlNdischgrätz ^ 27 7, 27 ' / .
Waldein ^ 28—^8 7.
Keglevich „ l 4 7 . «47,
Salm „ 43 '/,—^3 7.
Ct. VenciS 38 7, - 38 7.
Palssy ' 4 ! - 4 l ' / .

vl.iry ^ ^ ^ _ _ _ _ _ _ 39 7, 40

Tclettiaphischer Kurs Vericht
dcr Staatspapicre vmn 6. September 1857.

Et,iat^'chuldverschrr!bnngen . zn 5p<Zt. st. in (5U. 8 l ^
detlo a is der National-Anleihe zu 5 „ in C M . 83 1 >/l6
dctto „ 4 l/2 „ „ 84 !,/4

Grnndentl.-Obligat. v. Nied. Oester. - 88 l/2
MAndeullaslungS-Tbligationen von Galizicn

und Ungarn, sä,!»'' ApVertinenzien zu 5 '/<, . . ^^ 7/6
Knindentlastnügs-^bügationcii von Galizien

und Sicbciibiilgen 5 «/« . . . . , 79 l /8 fi. m K M .
Vanf.Aitien pr. Ltück 9<N ss. >« (5.M.
Bank-Pfaudbriefe mit Annuität . . . . c4 st. in C M .
Hscomptc-Alticn von Nieder-Oesterreich

fur 50U si 613 3/4 fl. in C M .
Aktien der öst.rr. K.cdit - Anstalt für

Handel und Gnvcrbc zu 20<> fi. Pr. S t . 215 3/4 st. in C M '
Aktien der k f. priv. ösierr. Staatseisenbalm-

gesellschaft zn 2«N fi,, ^oll eingezahlt — st. in CM.
mtt Ratenzahlung . . . / . . 204 !/2 fl. in CM.

Mtten der Kaiser Ferdinands-Ylordbahn
gctrcnnt m N'W si. (5Vi. . ^ , g . ' ^ ss. in C M .

^ . I n , ^ " ^ ' ' ' " " " ^ ' ^ ' " in 200 ff, mit

zu 5l»0 ft. M ' l . . . " <",>")^ .
Aktien dcö österr, Lloyd in Trieft ' ' ' ^ ft- u, EW.

^h.i^bahn H W I 8 st. in Y M .

Wechscl Kurs uum ö. Scptembcr 1837.
Augsburg, snr 100 ft. (5nrr.. Guld. . 1 0 5 ' ^ Vf Us„
Fr.N'fs'itt a. M., für t20 ft. sndd. Ver- ^ ' j

einswähr, iin 241/2 fl. <fnß, Guld . 1l>4 3/8 Vf. 3 M^iat
H^mblll^ für >00 Mark Ganko. Gnld. 77 2 Monat'
«ondoü f»r l Pfund Sterling, Guld. . iN.l l 3 Monat.
Mailaüd für 30« l'st.n. Lir.. Guld. . 103 ! / i 2 Monat.
Marseille, fik !̂9 ' tNa!!c6. O.ll?,. . l2^ !/2 2 Mo,,at
Pn is , fl,r 300 ssw»^ Gu!^. . - . 12! .V4 2 Mona .
Vcncdi^ für 300 Ocsterr. Lire, Guld. . l<)i ^ 2 V^na .
Vnw-est. für 1 Ml!d„ P.na . . . 2 v 4 o 1 ^ . Sicht
K. f. vollw. Münz-Dukatl'ü, Agio . 7 <i/o

Gold- und Silber-Kurse uom 4. September 185)7.
Geld. Ware,

Kais. Münz - Dukaten Agio 7 3/8 7 5/8
dto. Rand- dto. .. 71/8 73/8

Gold «I inarco „ «3/4 <!7/8
Napolconsd'or „ 8.9 1/2 8.10
Soumrainsd'or „ . . . . 14.<; 14.6
Fricdnchso'or „ 8.40 8.40
Ongl. So '̂creignes „ «0,17 10.17
Russische Imverialc , 8.23 8.23
Silber-Agio 5 3/8 5 5/8
Thaler Prcnßisch-Currant . . . . l .327. l .32 ' / ,

K. K. Lottoziehungeu.
I n T r i e st am 5. September 1857:

45. 46. 82. 81 . 67.
Die nächste Ziehung wird am 19. September

l85? in Triest gehalten werden.

A l l z e i g e.
dcr hier anüe'comm«.'ttcu ssrczudeu

D«, 5 September !857.
Hr. Graf E'l'rc^', >.»ss, Slaatörath, — Hr, Baron

Molle>us, Holland, Privatier, lind — Hr. N^öcoritz,
Kalifin^nn, vo» Wieli. — Hi'. >.'. RlU)>no,id, k, k.
Rittmeister, rlnd — Hr. Voigt, sächs. PiiolUier, V0!1
Klagenfliit. — Hr. ^ruaidcl l i , k. k. E,s^,hahü Iü--
s;'ckter, ll»d — Hr. Hocke,, H^üd^'l,?inal!i', von Gi-az
— Hr, Poeschko, k. k. Kriegs-Kol.nnissariars^it'iiiiikt, vo»
Piftk — Hr. Vidil), k. k, Gl)!N»cis! l̂ Di'.ettor, r>o»
F,liml.'. — Hr. Dr. Krain^ k, s. Professor, von Zilli.
— Hr. Tschi',^, liüd — Hr. Moipingo, Kaofielitc,
— Hr. CäslN', Glic-'besil)^, l>„d — Hr. Wurch,,,
preist Pü'oatier, vo» Triest. — Hr. W^ill^r, Ha»'
delsm^ini, »on ?lgram. — Hr. Stanley, engl. P^r-
tikulil'r, nach Wien.

Z. l 5 l l . ' (2) ' "

Steinkohlen
o h n e S c h w e f c l g c r u cl)

befinden sich vorräthig , in den Magazinen im
I a l l e n'schen Hause Nr. 2 an der Wlcncr.

Straße.
Der Zentner ,m Magazine zu 2.> kr., ins

Haus gestellt zu ̂ 7 kl'., unter zehn Zentner
kann eine Zufuhr ins Haus nicht geschehen.

Diejenigen p< ' l ' . Abnehmer, welche grö-
ßere Patthien zu erhalten wünschen, belieben
im Comptoir des obcngcnannten Hauses die
Bestellungen anzumelden und wenn wenigstens
für 2NN Zentner Bestellungen vorhanden sind,
wird der unmittelbare Bezug aus dem Berg-
werke zu O is t ro bei H r a s t n i g g eingeleitet,
in welchem Falle die Kohle unmittelbar vom
Bahnhöfe ins Haus — nur um 27, kr. dcr
Z^tner — gestellt wird, wobei den I>. 1' . Ab-
nehmern der Vortheil erwächst, daß sie weniger
zerfallene Kohle erhalten.

Laibach den 29. August ,857.

3. 1533. (2)

Aimotice«
I n der landebfürsllichm Ttadt Krainburg

ist ein 2 Stock hohes Haus, bcstchend auä 22
^Zimm^n, 8 Küchcn, 4 Magazinen, 4 K>lltt'n,
l Haiidllmgögewö'lbe, l S t a l l , l Gatten, zu
welchem auch ein Ack^r vou ̂ tt Mc l l ing AuSsaat
gehölt, aus fleier-Ha^d gec,en schi. annehmbare
^edlnglnfse zu velkaufen.

Das Nähcre bei der Eiqenthümcrin Nr , ̂ l 9 l .

Z. l ^ 7 , ̂ )
Nachfolgrndc zur Einschaltung in unser Vlatt uns

eingesandte Korrespondenz ist wohl gcciguet das Ver-
trauen, welches dcr Oeconom auf den Werth imd die
Wirksamkeit des Korncudurgcr Vieh-, Nähr- und Heil-
Pulvers setzt, zu rcchtscrtigcu.

Herrn Kreisaputhekcr zu Korucuburg
in Nirr>crösterreich.

Mit wahrem Vergnügen berichte ich Ihnen, daß
,Il)r Grzeuguist hier uortrefflichc Dienste leistet, und ich
in dcr Lage wäre, Ihueu mehrere Zeuguisse beizufügen
und zwar betreffend einige Fälle bei Pferden und HoM°
uich, wo die Anwendung ucrschiedcucr anderer Mittel
ohne Erfolg blieb, und Ihre Vich-Nähr. uud Heilpul'
ucr schnelle Hilfe brachten. Das beste Zeugniß für Sie
das, daß ich Ihnen anliegend t80 fl. zur gefälligen
Gutschrift übermache, und sie neuerdings ersuche, durch
Herrn ^. k'. Uirlli in Vruck a. d. Mur nur 4U0 kleine
und ebeu souicl große Paquets schnellstens zu übersenden.

Dtr Versand-Anzeige, ehestens entgegensehend,
zeichnet mit wahrer Hochachtimg Mtbia8 kürst.

Vi l lach, 4. Dezember 18^6.

Fitaev WOIII&CIIUB'BI!

Aus Grund oincr speziellen Emp fehln ny des Hrn.
Direktors Follanek in Oslawan, tier mis, dem in Ihrer
Apotheke erzeugten Vieh - Nähr- und Heil-Pulncr
wiederholt Versuche %ur vollkommenen Zufrieden-
heit anyestelll hat, übersende ich Ihnen anliegend
fl. öO C. M. österreichische .Banknoten mit dererge-
benen Bute, mir dafür Ihr Vieh-Nähr- und Jleilpnlver
durch ilerrn r. (Siiriny, königl. prinzliehen Rens'
anilinann in Weisswa.sser, einschicken zu Avollen. —
Hochachtungsvoll Euer Wohlgohnrn ergebenster
Heinricha, Preussen* L Tiding,

.im 'i. Mai 185ö. kün. niedcrl. ^nlicini. llofrnll1-

€J<*<*Bir*4'B' Iferi* C o l l e g e !
S'w, hallen vor einigen Wochen meine, kleine H'1'

lalion, die ich Ihnen üher die Wirkung1 und den Vor- .
kanfllire.s Pulvers abslaücto, Ihren Insertionen nn£('~
reihl, und ich bin neuerdings in der Lage, Ihnen serhs
inahrhcitegitlreue ''Aengnigg?, mil ümÜirher ßesläli--
t/um/ versehen, iibrr dm Jwiisamm firftty lliVt>*
Pi i/r era einzusenden.

Auch haben .sich folgende Herren über [\k er-
solyreiche iVirfciuiy Ihres Pnlrers, anyewendel (><''
verschiedenen Krankheilen des Hornviehes und der
Pferde, anerkennend und belobend gegen -mich tw*'"
gesprochen :

Herr Adam, Vv'irlhschasls-YenvaKer in Liiscliilz ;
— Herr Di/trich, Wirihschafi.s - Verwalter in V\'W}~
iiorsdorl'; —• Herr Rudolf Kirsch, Gutsbesitzer i'1

Milsaii: — Herr Josef Khmig, Gutsbesitzer in RflC '̂
— Herr Hermann Dittrich, Wirtlischaflsbesitz«1«' »"
Kachl; —• Herr Anton Zimmermann^ Oeconomi«'-
pärlilcr in Neiulörsl ; — Isidor Merker, WirlhscJiaHs-
b(\silzer in Weiuarri; — Herr Hafenrichter, Wirlh-
sclias(sliesilzer in Gösen etc. etc.

Indem ich Sie noch ersuche, mir baldigst dui'C'1

Herrn Ph. Setring in Prag 200 kleine und 2oO gro.^'
Paquels Ihres Pulvers sammt Rechnung, die ich U"iel1 \
umgehend begleichen werde, einzusenden. J

Verharre mit aller Hochachtung ergebener |

E. Hellmessen,
| Kanrton den 18. Mni 1856. Apolheker.

6d;t ju Ocjte(;cu tu Laibach bei A, M.pi«p° r ?

Cilli bd O. Krisper; Friesach [>ct W. Eichler; h'ra1'11'
burg bei Schaun/'//, Ilyotl). unt) F. Krisper; N(>l1"
rnarktl Dei Just. Reilharek; Neustadll Martin #a~
rin; St, Andrao Dei St. Storf; Völkermarkt 'Mi l'
Huth; Liilerdrauliurg' bet A. Domaning'sJVitieeW1

in Wolfsberg bet IV, Pirker. ^ ^

Madchen - Grziehungs - Anstalt
Freiin Irtsi \, T^axariul scs». ttrAiln Bar*0

Der obligate Unterricht, den diese Anstalt ihren Zöglingen gibt, umfaßt in v l " ' " ^ i ^
und einem Worbercitungsjahre: Religion, deutsche, französische und italienische Sprache, ^
nen, Schönschreiben, Geographie, Geschichte, Naturlehre, Naturgeschichte, alle Gattungen w
licher Arbeiten und die Führung der Hauswirthschaft. Interne Zöglinge bezahlen f" ' ^
Unterricht und die vollständige Verpflegung jährlich 250 si. (5. M. in halbjährigen "nnc ^
raten. - -Das Schuljahr beginnt am :z. November l. I . — Ausführliche P^grammew ^
auf Verlangen portofrei zugesandt, und sind auch bei den Herren Buchhändlern v. ̂  ,5'-
m a y r <5? B a m b e r g und G e o r g Le r ch e r zu L a i b a ch , in deutscher mw s>-
sischer Sprache zu haben.

F i u m c den 24. August l857.


